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üi 1903) vor. Unter diesen 

nd abbildet-, ebenso ausge-

werden. Die Mehrzahl der 

r sind aber Ubergangsforrnen. 

^gesprochenen streptocheles rechnete ich zunächst alle Stücke, hei denen der "Vorder-

Urons mit zwei bis drei Zähnen versehen, nicht selten auch der Hinterrand gezähnt ist. 

env jüngere Tiere, hei älteren wird der Zwischenraum meist mehr oder weniger ausge-

iit Zähne versehwinden nicht selten völlig. Damit sind aus streptocheles typische detmana 

.g:e mir daher: streptocheles ist die Jugendform von delmami. Freilieh fand ich g a n z 

. e 11 auch ein g r o ß e s Exemplar, dem die B e z a li n u n g d e s C a r p u s n o c h 

•n g e b l i e b e n und, wenn auch ebenso vereinzelt, k l e i n e Exemplare mit ver-

:n aber u n g e.z ä h n t e ni Innenrande. 

ir Form der Scherenfüße anbetrifft, so ist der Handteil vielfach glatt und ohne Zähnchen-

erreihen (dehaanii), andrerseits aber auch schmal, mit Leisten. Zähnchen- und Körner-

dci Außen- und Innenkante (streptocheles); beide Formen sind wieder durch zahlreiche 

• verbunden. 

;er Rückenfläche des Cephalothorax. finden sich bei beiden - Arten zerstreut stehende 

wl. e- U u n t e nach dieser Richtung hin kein Unterschied festgestellt werden, auch 

~r:-^,_i slrepi-ocJieles waren sie vorhanden. 

: : n d. ^ i r n ließ sich ebenfalls kein konstanter Unterschied feststellen, dasselbe gilt für 

•,vn. ..v- oberen Antennenrandes (super-antennary margin, s. STEBBING 1904, I.e., 

__ ^U U findet sich sowohl bei typischen Stücken der einen wie der andern Art und 

. k .- „ nforrnen. 
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IKV , •! • n i ^ ^ „• gefangenes, Jeider 
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, - .. « v . ^ ' - T . - "- 'I ~ >e en der STIMPSON'-

,. _ dv i l i^vA •» >^ - -st das vorliegende 

. ^ •'- I ' % d," , _w,-v -• en Merkmale sind 

• sglied der äußeren 

<_. er schräg von der 

*n Leiste versehen, 

dicht neben ihnen 

^ "Dornen am Innen-

i " de sind unter dein 



Deutsche Südpolar-Expedition. 

innere Supraorbitalzahn. 

Jinge des Rostrums, die Entfernung der Rostninispitze von der Mitte der Yerbindungs-

jeiden letzten Rostrumseitenzähne, betragt 2,5 mm. die Breite 2 min. Das Rostrum ist 

utend länger als breit. 
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Abb. 1. Galathea labidolepta STIMPSON. 
a. Ceplmlotliorax. Dorsahnsicht, 1>. dritter Masillarfuß, links, c. erster Pereipode. 

) ist nach vorn, verschmälert. Der Supraorbitalrand ist konkav 

bewehrt. Lateralzähne sind im ganzen acht vornandeH. Der erste 

,.-i_. vr-.r̂  etwas schräg nach außen gerichtet. Heben ihm steht auf dem 

:_r-. L::.ij zu übersehendes Dörnchen; in der STiMPSON'schen Beschreibung 

hv^ ii.L^t erwähnt. 
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